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Ohne die Rohre der Firma Seeberger 
würden viele namhafte Firmen in 

Deutschland und in  aller Welt ganz schön 
in die Röhre gucken. Zwischen A wie Auto 
und Z wie Zuhause gibt es keinen Bereich 
und keine Branche, die das Schalksmühler 
Unternehmen mit seinen qualitativ hoch-
wertigen Rohrprodukten nicht bedient. 
Ohne diese Rohrprodukte würden wichti-
ge Elemente in Autos fehlen – beispiels-
weise an den Kopfstützen; ohne sie würde 
kein Windrad in Betrieb genommen; ohne 
sie würden teure Möbelstücke ohne Füße 
auf dem Boden stehen und Fahrradfahrer 
nicht richtig in die Pedale treten können. 
Frank Seeberger und sein 90-köpfiges 
Mitarbeiterteam fertigen Rohrproduk-
te für den Maschinenbau, die Bau- und 
Kunststoffindustrie, die Elektro- und 
Medizintechnik, die Kosmetik- und Auto-

mobilindustrie sowie die Luft- und Raum-
fahrttechnik: aus Stahl, Edelstahl, Kupfer, 
Messing oder Aluminium. „Sie finden uns 
fast überall“, sagt der Geschäftsführer – 
und wenn er überall sagt, meint er auch 
überall und verspricht: Jeder Mensch hat 
irgendwie, irgendwo und irgendwann 
schon mal ein Produkt, also ein Rohr, von 
Seeberger gesehen oder angefasst – in 
Form von Türgriffen, an Fenstern, Leuch-
ten oder Spielzeug. Dabei ist eines ganz 
wichtig: Seeberger Rohrabschnitte sind 
zu 100 Prozent „Made in Germany“. Denn 
Seeberger produziert ausschließlich in 
Deutschland, am Standort Schalksmühle – 
aber für Kunden in aller Welt. Und braucht 
sich vor Konkurrenz nicht zu fürchten. 
Denn Frank Seeberger weiß um die Qua-
lität, die seine Rohre haben, bevor sie aus 
der hochautomatisierten Fertigung kom-

men und das Haus verlassen – und um 
die Sorgfalt, die seine Mitarbeiter walten 
lassen, um diese Qualität zu jeder Zeit und 
an jedem Produkt gewährleisten zu kön-
nen. Außerdem kann die Firma Seeber-
ger die Rohrprodukte „zum besten Preis“ 
anbieten. Das Unternehmen hat eine 
Schwesterfirma – die Seeberger Rohr- und 
Stahlhandel GmbH. Sie ist eine Art Groß-
handel, über die Frank Seeberger – er ist 
bei beiden Unternehmen Geschäftsführer 
– die Rohre, die letztlich verarbeitet wer-
den, deutlich günstiger von Rohrwerken 
in ganz Europa einkaufen kann als wenn 
er sich einen externen Großhandel suchen 
müsste. „Wir können auf diese Weise 
quasi eine Vertriebsstufe überspringen. 
Davon profitiert am Ende der Kunde.“ An 
ihn gibt das Schalksmühler Unternehmen 
den Preisvorteil weiter. Und selbstbewusst 

Damit niemand in die Röhre guckt 
Firma Seeberger produziert hochwertige Rohrprodukte, die von Schalksmühle aus in die 
ganze Welt verschickt werden

Bei Frank Seeberger und seinen Mitarbeitern gilt das Prinzip: 
Nichts ist unmöglich. Das Unternehmen kann auf jeden Kunden-
wunsch und -auftrag flexibel, schnell und zuverlässig reagieren. 

Von den Preisvorteilen soll der Kunde bestmöglich profitieren.

Anzeige
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fügt Frank Seeberger hinzu: „Weil wir ei-
nen hohen Automatisierungsgrad haben, 
brauchen wir auch keinen Wettbewerb 
aus Billiglohnländern zu fürchten. Durch 
die konsequente Konzentration auf unsere 
Kernkompetenzen haben wir uns 
zum Spezialisten im Trennen, 
Entgraten und Bearbeiten 
von Rohren entwickelt. 
„Das sichert uns einen 
Vorsprung an Know-how 
und Effizienz, mit dem 
die Kunden Konstruk-
tionszeiten und Werk-
zeugkosten für seine 
Aufträge spart.“ Hinzu 
kommen ständige Inves-
titionen in modernste Maschinen und ein 
intelligentes Kostenmanagement, die den 
Kunden bestmögliche wirtschaftliche Lö-
sungen garantieren.
Dabei gilt bei Seeberger das Prinzip: Nichts 
ist unmöglich. Alles wird gesägt – auch 
kurz und klein. Das Unternehmen kann 
auf jeden Kundenwunsch und -auftrag fle-
xibel, schnell und zuverlässig reagieren. 
Das bedeutet zum einen, Rohrprodukte 
in Längen von zwei bis 500 Millimeter, in 

fast jedem Durchmesser zwischen einem 
und 100 Millimetern und in jeder Wand-
stärke – bis hin zu Vollmaterial – zu lie-
fern und dank moderner Fertigungsanla-
gen auch unterschiedliche Materialien mit 

gleichbleibend hoher Qualität zu 
bearbeiten sowie dank Präzisi-

onssägeautomaten gratfreie 
Kanten und geringste To-
leranzen zu garantieren 
– es bedeutet aber auch, 
ein Projekt termintreu 
und zuverlässig abzu-

wickeln. „Darauf können 
sich unsere Kunden verlas-

sen“, spricht Frank Seeberger 
zum einen den Express-Service 

seines Unternehmens, zum anderen die 
damit häufig verbundene sogenannte 
Just-in-Time-Produktion an, die längst 
nicht mehr nur Kunden aus der Automo-
bilbranche von einem modernen Spezia-
listen wie der Firma Seeberger verlangen, 
um Kosten zu sparen. Höchste Qualität 
zu wirtschaftlichen Preisen erhalten die 
Kunden aber nicht nur bei Standardpro-
dukten, die das Unternehmen anbietet, 
sondern auch bei individuell entwickelten 

Seeberger GmbH & Co. KG
Langenstück 4
58579 Schalksmühle
Telefon 02351/9531-0
Telefax 02351/9531-300
info@seeberger.net
www.seeberger.net

„Durch die konsequente 
Konzentration auf unsere 
Kernkompetenzen haben 
wir uns zum Spezialisten 

im Trennen, Entgraten und 
Bearbeiten von Rohren 

entwickelt.“

Frank Seeberger

Lösungen. Wobei der Geschäftsführer den 
Kunden klar macht, dass Standardabmes-
sungen immer noch die kostengünstige 
Alternative sind: „Wir halten ständig ein 
großes Lager an Standard-Rohrmaterialien 
bereit – hier findet sich für nahezu jeden 
Anwendungsfall das richtige Material. 
Wer Standardabmessungen einsetzt, spart 
Konstruktionszeiten und Werkzeugkos-
ten.“ Bei Seeberger gibt es übrigens keine 
Mindestmengen: Von einem einzelnen 
Rohrabschnitt bis hin zu einer Millio-
nen-Bestellung gilt auch hier das Prinzip: 
geht nicht, gibt’s nicht .
Die Firma Seeberger existiert seit 1983 
und hat sich seit ihrer Gründung auf 
Rohrprodukte spezialisiert: Nachdem sie 
fast 20 Jahre lang im Lüdenscheider In-
dustriegebiet am Freisenberg ansässig 
war, zog sie vor ziemlich genau drei Jah-
ren, Anfang 2012, ein paar Kilometer wei-
ter über die Stadtgrenzen hinweg in das 
interkommunale Gewerbegebiet „Südlich 
Heedfeld“: allerdings auf Schalksmühler 
Seite. Ein Ortswechsel, den Frank Seeber-
ger bis heute nicht bereut hat: „Schalks-
mühle ist eine sehr unternehmerfreund-
liche Kommune.“


